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AIHK: Unsere Wirtschaft ist auf die Ausdehnung der Personenfreizügigkeit angewiesen

AIHK. Der Vorstand der Aargauischen Industrie- und Handelskammer (AIHK) befürwortet einstimmig die Ausdehnung des Personenfreizügigkeitsabkommens auf die neuen EU-Mitgliedländer und die damit verbundene Revision der flankierenden Massnahmen. 

Sehr viele unserer Betriebe sind auf einen guten Zugang zu den EU-Märkten angewiesen. 80 % der Schweizer Warenimporte stammen aus der EU, 60 % unserer Exporte gehen in die EU. Die bilateralen Abkommen haben für den Export eine grosse Bedeutung. Die Ausdehnung der Personenfreizügigkeit sichert die bilateralen Verträge und die guten Beziehungen mit unseren wichtigsten Handelspartnern. Diese Hilfe für unsere Exportindustrie nützt auch unserer Binnenwirtschaft. Viele nicht selber exportierenden KMU sind als Zulieferer von der Exportwirtschaft direkt abhängig. Andere profitieren vom Konsum der dort Beschäftigten.

Die Stimmberechtigten haben sich wiederholt dafür ausgesprochen, dass bilaterale Verhandlungen und Abkommen, welche im beiderseitigen Interesse liegen, einem EU-Beitritt vorzuziehen sind. Auch unsere Kammer bekennt sich zum bilateralen Weg. Ein EU-Beitritt steht ausser Frage. Bei Ablehnung der Vorlage drohen Retorsionsmassnahmen der EU, die bis zu einer Kündigung der bilateralen Verträge führen können. Die daraus resultierenden Gefahren sind deutlich grösser als die mit einer Zustimmung verbundenen Risiken.

Die Verstärkung der flankierenden Massnahmen bietet einen wirksamen Schutz gegen mögliches Lohndumping. Die Ausdehnung der Personenfreizügigkeit erfolgt schrittweise, kontingentiert und kontrolliert. Es ist daher nicht mit einer Überflutung unseres Arbeitsmarktes mit billigen Arbeitskräften zu rechnen. Daran sind unsere Unternehmungen auch gar nicht interessiert. Sie rekrutieren im Ausland in erster Linie Personen, die auf dem einheimischen Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung stehen.

Wir rufen die Stimmberechtigten dazu auf, am 25. September 2005 ein Ja in die Urne zu legen. 
Weitere Auskünfte für Medienschaffende:

Peter Lüscher, Mitglied der Geschäftsleitung der AIHK

E-Mail: peter.luescher@aihk.ch 






